
„Am meisten Spaß macht mir 
die Bearbeitung von Rohparkett. 
Man fühlt das Holz und  entwickelt 
viel Gespür für das Material. 
Wenn ich mit meiner Arbeit fertig 
bin, hat sich der Raum komplett 
 verändert.“ 
Fabian Scheuerer, Parkettleger

Parkettleger/in

aufgaben
Schon in der Ausbildung zum/zur Parkettleger/in bist du viel mit deinen Kollegen auf Baustellen unterwegs. 
So lernst du viel von ihrer Erfahrung und kannst dir einige Tricks für deine Arbeit abschauen.

 ❱ Parkett, andere Holzfußböden und Bodenbeläge  verlegen
 ❱ Verlegebedingungen prüfen und Untergründe herstellen
 ❱Holzoberflächen behandeln
 ❱Werkzeuge, Geräte, Maschinen und technische 
Einrichtungen bedienen und warten

ausbildungsort
 ❱ verschiedene Baustellen

berufsschulort
 ❱Neustadt an der Aisch

der richtige beruf für dich, wenn …
 ❱ du gerne körperlich arbeitest und Werkzeuge und  Maschinen zu bedienen weißt.
 ❱ du dir bereits anhand einer Skizze Räume dreidimensional vorstellen kannst.
 ❱ du gerne mit Holz arbeitest und dich für die Material besonderheiten interessierst.

Voraussetzungen
 ❱Mittelschulabschluss, mittlere Reife oder Abitur
 ❱ gute Noten in Mathematik

dauer der ausbildung
 ❱ 3 Jahre (Verkürzung möglich mit Abitur)

*  Stand 08/17

ausbildungsVergütung
 ❱ 1. Ausbildungsjahr: 628,00 € *
 ❱ 2. Ausbildungsjahr: 908,00 € *
 ❱ 3. Ausbildungsjahr: 1.128,00 € *
 ❱  Damit zahlen wir nicht den Schreinertarif, sondern freiwillig 
80 % des höheren Tarifs des Baugewerbes.

zusätzlich erhältst du
 ❱ ab 1 Monat Betriebszugehörigkeit zusätzliches 
Urlaubsgeld für jeden genommenen Urlaubstag
 ❱Anwesenheitsprämie von bis zu 400,00 € pro Jahr bei 
 keinem Krankheitstag
 ❱Auslöse, wenn du auf Baustelle bist

weiterbildung
 ❱Meisterausbildung im Parketthandwerk
 ❱ Technikerausbildung im Bereich Hochbau/Ausbau/Holzbau
 ❱ Studium Bau-/Innenausbau-/Holzbau- und Ausbau-
ingenieurwesen

Auch ohne Weiterbildung kannst du weit kommen. 

Wenn du ein paar Jahre Erfahrung gesammelt hast 

und verantwortungsbewusst und zuverlässig arbeitest, 

kannst du zum Vorarbeiter oder sogar gewerblichen 

Bauleiter aufsteigen.


